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In Zürich:
CORSO-THEATER

Grösstes und vornehmstes Variété- u. Operetten-Theater der Schweiz

Restaurant I. Ranges / American Bar

Gastspiel der ersten Wiener Operetten-
Gesellschaft

(Ida Russka, Else Müller, Oskar Nernda, Franz Felix, Paul Gutt-

mann, Alfred Franke, Willy Warbeck usw.)

BONBONNIERE
DIREKTION: PAUL SCHNEIDER-DUNCKER

Das gesellschaftliche Ereignis
Carola Toelle im Lustspiel

Stahl-Nachbauer, Generalprobe
Darmora, Schneider-Duncker usw.

Vorverkauf Kuonl und Café des Banques

PALAIS MASCOTTE
Vornehmste Kleinkunstbühne Zürichs.

Direktion : Fritz Schlor Sl Max de Groot.

Jules Boesnach, exzentr. französ.-deutscher Vortragskünstler am
Flügel. Liesel Sternard, Wiener Vortrags - Soubrette.

Joe and Regina Girls, american dance act

Mamzell Napoleon, Singspiel l Akt von E. und A. Golz

SPEC Ks
Lichtspielhaus und Theater, Zürich

Nur Walchestrasse 15, Neumühlequai
Erstes und besteingerichtetes

C i n e nm ei Variétéfille 7 Tage neues Programm. JluftreXen guter Künstler
und Künstlerinnen. Je "Dienstag Programmwechsel.

Eigene Hauskapelle.

zorich Tanz-Institut Anitra Zürich
Telephon S. 8826 Talacker 50 [ Behaglichster, schönster Privat^Tanz-Salon
Einzel- Unterricht und Kurse in modernen Tänzen. Neuheiten: Polca Criolia,
Capriccio, Passetto. Mässige Preise. m Trau A. Hawetski.

Renés Tanz-InstitutRené Katz, Tanzlehrer ZÜRICH Stampfenbachstr. 10
Wintergarten su

Anfängerkurse zu jeder Zeit Répétition : Donnerstag, Samstag, Sonntag, von
811 Uhr Die letzten Tanzm uheiten Studierende Ermässigung

In Basel:
KÜCHLIN-THEATER

Künstlerischer Monumentalbau, Sehenswürdigkeit der Stadt Basel. Schönstes Variété-, Operetten- und Lustspiel-Theater der Schweiz

Im Café I. Stock täglich nachmittags Küns 1 1 e rko nz e r t e und 5-Uhr-Tee

1.15. Dezember :

Gastspiel der Exl-BÜhne (Tiroler Volksbühne) Lustige Bauernkomödien

£)ie tüiebergefunbene X o t t x

lim achten Sejember, nacfjtnùtagê nier
ging meine Sochter SDcarietta »on mir.
@te roollte für SBeibnacbten einfattfen gehn
(Seitbcm hat fie feiner non unê mehr gefehn.

SBas roifjt ihr?" fragen fie in ber Sîunbe,
S3on unferer Sochter, gebt unë Äunbe."
SKarietta, bie Sochter lieblich unb §art
ift gtänjenb oerforgt unb aufbewahrt.

^>o(ijei unb SBerroanbte jiehn alte Stegifter,
bie oerlorene Softer roieber ju finben,
2Me Hoffnungen aber »erbtafjen unb fdjroinben.
23a tommt eine Stachridjt oom SfJîô'bettjauê $>fifter

S8on unferen SBobnrâ'umen, fchön unb entjürfenb,
roirfte einer auf fte fo ganj begtucfenb,

baf fie atê ihr $>arabieê ihn prieê
unb alêbalb ftch baoin nieberliefj.

Sbre 2tnjeige haben wir eben gelefen.

Shre Sochter ift bamalê bei unê geroefen .*
Die (gltern atmen erleichtert auf
unb eilen ju spfifter im SchneUfcbrittlauf.

9?un roohnt, bie ©ie 3()re Sodjter nennen
in biefem Staum unb fann ftch nidjt trennen ."
3ur S3rieftafcbe griff nun ber SBater gefdjroinb
unb faufte baê Limmer mit feinem Äinb.

Stun ift roieber alleê glû'ctlidj unb fein. ber gibt ftcb, oerliebt roie greier immer,
S3ereitê auch ftellt ftd) ein greier ein, oielleicht aber liebt auch er mehr baê Limmer.

ßuchdrucberei (EXöpfe~£>eng Ißorfchadi
empfiehlt ftch jur Ausführung fämtlicher Drucharbelten für Behörden, ftandel, Jnduftn'e, (Benoerbe und Prloate

£>rucb und Derlag des Hebelfpalter" / Schroefj. flaus= und (Brundelgentümer etc.

(lrösstes unâ vornekmstes Vsriètè- u. Operetten-I'keoter àer bcriveiî
rìestsursnt I. ksnges / ^mericsn ksr

(ìâîtspieì «âer ersten wiener Operetten-
(ìeseììsàâtt

(làs kusska. Lise dlliller, Oskar Bernds, rron- kellx, ?oul Lutt-
mann, ^itreà Pranke. Viliv Vsrbeck usv.)

vii<eiiiiot><: >I u I. scttollZioekoui^ciiKkt

Oaroìa l'oelìe im Lustspiel
8tât»1-Xackdâuer, denerslprobe

varinora, Zckneiàcr-vuncker usiv.
Vorverkauf iiuoni unci Lstè cies lìsnques

virektlon: 5à 5cklor D dlsx 6e (lroot.

Iule» kvesiìack. exzentr. frsnzôs.-àeutscker Vartrsgskunstler arn
klügel. >i.ie«el 8teri»arà, V/iener Vortrags - Soubrette.

/oe kleAina tìíris, ornericsn àsnce sct

I^IâM^ell ^lâpolcON, Singspiel 1 ^kt von lZ. unà H. Loi?

5i» ec« «

I-icktspielnäus uaâ tkeater, Zürick

Lrstes unà bestelngerickietes

^//<? ?0AS neues /^roAro/n/n. - ^ll/rr<?tt?n Attier /kun^r/er
unc/ /kllNàr/e?r/nn<?n. /e VàZ/âs /^roc/râM/nmerz-Lt?/. -

/ìït7<?n<? r/<si»/c<z/><?//«?.

kîenê Kst?, Ic>n?lckrer ?UkîILU Zt-zmpfenlzâckstr. Il)

ànksngeskurse zu ieàer ?eit lZepetition : Donnerstsg, Ssmstsg. Sonntsg. von8 II Ukr Die leiten Isnün, ukeiten Stuoiecenàc rlrmsssigung

iiunstleriscker dlonumentolbau, Zekensvviiràigkeit àer 5taàt Dasei. 5cbünstes Variété-, Operetten- unà I-ustspIel-Ikeoter àer bckveir
lm Lokè I. btock täglick nacbmlttsgs litlnstl e rko nr e rte unà 5-Ukr-?ee

I IS. vesember :

dâ5t5piel der Lxl-öükne t^iroler Volksdükne) Lustiße vâuernkomoàien

Die wiedergefundene Tochter
Am achten Dezember, nachmittags vier
ging meine Tochter Marietta von mir.
Sie wollte für Weihnachten einkaufen gehn
Seitdem hat sie keiner von uns mehr gesehn.

.Wae wißt ihr?" fragen sie in der Runde,

.Von unserer Tochter, gebt uns Kunde."

.Marietta, die Tochter lieblich und zart
ist glänzend versorgt und aufbewahrt.

Polizei und Verwandte ziehn alle Register,
die verlorene Tochter wieder zu sinden,

Die Hoffnungen aber verblassen und schwinden.

Da kommt eine Nachricht vom Möbelhaus Psister

Von unseren Wohnräumen, schön und entzückend,

wirkte einer auf sie so ganz beglückend,

daß sie als ihr Paradies ihn pries
und alsbald sich dann niederließ.

.Ihre Anzeige haben wir eben gelesen.

Ihre Tochter ist damals bei uns gewesen

Die Eltern atmen erleichtert auf
und eilen zu Psister im Schnellschrittlauf.

Nun wohnt, die Sie Ihre Tochter nennen
in diesem Raum und kann sich nicht trennen ."
Zur Briestasche griff nun der Vater geschwind

und kaufte das Zimmer mit seinem Kind.

Nun ist wieder alles glücklich und fein. der gibt sich verliebt wie Freier immer,
Bereits auch stellt sich ein Freier ein, vielleicht aber liebt auch er mehr das Zimmer.

empsîeillt sicir zur Ausführung sämtlicher Drucizarlzàn sûr Venörcien, lìcinciel, ^nciuslrie, Eerveri?e uncl sDrivcite
Druciz unci Derlag cies ,,IDei?eispciIter" / Zcrirvelz. lìaus- unci Grundeigentümer etc.
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